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S Für das laufende Quartal werden Abonne wenn die ſtädtiſchen Behörden der RNeichshaupt
ments auf den „Mecrſeburger Correſpondent“ zum ſtadt nicht einen Act über ſich ergehen laſſen

i 12 le Je ſore ort r e wollen, welcher eine ſolche Auslegung zuläßt, be
genommen. ſonders da es einen andern, viel näher liegenden

Inſerate finden bei der großtzen Auflage des Weg giebt, den vorhandenen Uebelſtänden abzu
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung. helfen. Das Geſetz iſt es, welches eine beſſere

Wahlbezirkseintheilung verhindert warum ſollDie Auſlöfung ren Stadt- nicht auf dem Wage des Geſetzes die e
verordnetenverſammlung. erfolgen. Warum hat nicht Herr v. Puttkamer,

Das preußiſche Staatsminiſterium hat der Ber anſtatt den ſtädtiſchen Behörden die Auflöſung
liner Communalvertretung angekünigt, daß es die anzukündigen, dem Landtage in ſeiner letzten Seſſton
Auflöſung der Stadtverordnetenverſammlung beim eine bezügliche Vorlage gemacht Der Artikel
Könige zu beantragen beabſichtige. Als Grund der Augsb. „Allg. Ztg.“ ſagt: „Daß es auf
dafür wird angeführt, daß die Vertretung derffällig erſcheinen würde, lediglich der Stadt Berlin
Wählerſchaft darin eine ſehr ungleichmäßige iſt. wegen den geſetzgebenden Factoren eine Umände-
Das iſt richtig die Verhältniſſe haben ſich derart rung der Städteordnung zuzumuthen, leuchtet ein.“
entwickelt, daß ein Wähler in dem einen Bezirk Das ſcheint uns aber gar nicht ſo einleuchtend zu
ein um das vielfache größeres Wahlrecht beſitzt, ſein. Wenn der Gutsherr von Varzin im Par
als derſelbe Wähler haben würde, wenn er in lament erzählt, er habe, da er ſich von den Kreis
einem andern Wahlbezirk wohnte. Das Miß behörden von Schlawe benachtheiligt glaubte, den
verhältniß iſt ſo groß, daß es dringend einer Ab Umſtand benutzt, daß er „die Klinke der Geſetz
hilfe bedarf. Ein Berliner Artikel der Augsburger gebung“ in der Hand habe, um Varzin vom
„Allgem. Ztg., welcher jetzt die Nunde durch die Schlawer Kreiſe abzütrennen und dem Kreiſe
Blätter macht, benutzt dies, um die Auflöſung Rummelsburg zuzufügen, warum ſoll es denn
als durchaus geboten erſcheinen zu laſſen. Dieſer „auffällig erſcheinen wenn der Miniſter des
Artikel, ſo geſchickt er geſchrieben iſt, ſtellt die Jnnern eine Städteordnungsnovelle einbringt,

Gemeinweſen, welches immer vor ſolchen Dingen
ſich ſchützen könnte Und als man nichts finden
konnte, da richtete das antifortſchrittliche Comité
die Petition um Auflöſung der Stadtverordneten
verſammlung an das Staatsminiſterium, welche
dieſelben Motive enthält, mit denen jetzt die An
drohung der Auflöſung der Stadtverordneten
verſammlung begründet wird. Dieſen Zu
ſammenhang muß man im Auge behalten,
wenn man die Auffaſſung kennen lernen will,
welche der Vorgang in weiten politiſchen Kreiſen
in und außerhalb der Reichshauptstadt findet, und
die Regierung handelt unſerer Meinung nach nicht
weiſe, wenn ſie einen in ſolcher Beleuchtung er
ſcheinenden Schlag gegen die Verwaltung der
Reichshauptſtadt führt, gegen die Verwaltung eines
Gemeinweſens, welches von ſachkundigen deutſchen
und ausländiſchen Beobachtern als ein kaum
irgendwo ſonſt erreichtes, nirgend übertroffenes
Muſter betrachtet wird.

Polikiſche Veberſicht.
Mitten in den Lärm der ägyptiſchen Frage

fallen in Frankreich die Vorbereitungen zum
Nationalfeſte (14. Juli), das diesmal durch eine

Sache aber doch ſehr einſeitig dar. Eine Abhilfe welche den in der Reichshauptſtadt. und vielleicht beſonders glänzende Programmnummer ausgezeich

iſt geboten weit häher würde aber eine ſolche noch in ändern Städten zu Tage getretenen Uebel net ſein wird. Soll doch an dieſem Tage die
auf anderen Wege liegen, als auf dem Gewalt ſtänden abhilft? Die Geſehgebung hat ſa den Einweihung des neuen Pariſer Stadthauſes er
wege der Auflöſung Zweck, ſolchen Uebelſtänden abzuhelfen, umſomehr,

Das Mißverhältniß iſt nicht dadurch entſtanden wenn es vorhandene Geſehe ſind, welche die Ab

folgen, zu welcher man Vertretungen aller größeren
franzöſiſchen und aller europäiſchen Hauptſtädte

daß man etwa zu Gunſten der Fortſchrittspartei hilfe auf anderem Wege unmöglich machen oder in Paris erwartet. Die Radicalen wollen den

willkürliche WahlbezirksGeometrie getrieben hätte. erſchweren!
Die jetzige Bezirkseintheilung iſt vielmehr erfolgt Die angemeſſene Vertretung in Landtag und

Tag auf ihre Weiſe feiern; ſie haben allerlei
Demonſtrationen vor, namentlich aber die gnſcenirung

zur Zeit eines konſervativen Stadtregime's zu Reichstag wird Herr v. Puttkamer wohl für ſeines neuen großen Zeitnngsunternehmens, wel
dein Zweck, während der ManteuffelWeſtphalen ebenſo wichtig halten, wie die in der communalen ches die Verbreitung republikaniſcher Jdeen in
Hinckeldey ſchen Neactionsperiode zu Anfang Vertretung. Auch dort iſt im Laufe der Zeit den romaniſchen Ländern der Verbrüderung
der Fünfziger Jahre gegebene, in bewußter Ab eine große Ungleichmäßigkeit zu Ungunſten
ſicht gegen den Liberalismus gerichtete Geſetze Berlins eingetreten. Duürchſchnittlich ſollte jeder
nämlich die Gemeindeordnung von 1850 und die Reichstagswahlkreis 100 000 Seelen zählen. Ber
Städteordnung von 1853, in deren Sinne aus lin entſendet nur 6 Abgeordnete in den Reichs

zwiſchen Frankreich, Jtalien und Spanien, der
Bildung der ſogenannten lateiniſchen Allianz
gewidmit ſein ſoll. Als Leiter des Unternehmens
nennt man den radicalen Deputirten Lockroy; man

zuführen. Die Eintheilung führte von Anfang tag, während ſeine Einwohnerzahl ſo angewachſen munkelt indeß daß die Geldmittel aus anderen
an zu einer ungleichmäßigen Vertretung derſiſt, daß es auf die doppelte Zahl Anſprüch hätte. Quellen fließen ſollen. Gambetta ſoll der Sache
Wähler in dem einen Bezirk hatten einige Hun Der Wahlkreis SchaumburgLippe hat nicht viel nicht fremd ſein und ſich dieſes Agitationsmittels
derte von Wählern nur ſo viele Stadtverordnete über 30 000 Einwohner es giebt Berliner Wahl bedienen wollen, um einerſeits bei den Radicalen
zu wählen, wie in einem andern ebenſo viele kreiſe, die das Zehnfache dieſer Seelenzahl um wieder Boden zu gewinnen, andererſeits in Jtalien
Tauſende, und da in den letzten Jahrzehnten das ſchließt, warum erfolgt nicht auch hier eine für ſeine politiſchen Pläne Propaganda zu machen

Wachsthum der Stadt in das Ungeheure gegangen Abhilfe Wie dem auch ſei, das projectirte Unternehmen
iſt, die Eintheilung aber dieſelbe blieb, ſo mußte Jhre beſonders obiöſe Seite erhält die ange wird unter den jetzigen Verhältniſſen ſchwerlich
jenes Mißverhältniß ſich noch vervielfachen. Dasſdrohte Maßregel durch den Hintergrund, von dein viel ausrichten. Man iſt in Italien ſehr miß
Geſeb, nämlich die Städteordnung, ſchob aberſſie ſich abhebt. Man kennt den Haß, der gewiſſeſtrauiſch geworden gegen franzöſiſche Liebes
ſelbſt einen Riegel davor, die Eintheilung abzu Kreiſe gegen die Stadt Berlin und ihre Stadt werbungen. Der Anſchluß an die Oſtmächte iſt
ändern, indem es beſtimmt, daß die Ergänzungs- verkretung erfüllt. Die unerhörten und unmoti- durchaus populär, und die Politik Mancini's, die
und Erſatwahlen immer von denſelben Wahl virten Angriffe, welche gegen ſie geſchleudert auch in der ägyptiſchen Frage feſt zu Deutſchland
bezirken wie die Ausgeſchiedenen gewählt werden wurden, ſind noch in aller Gedächtniß. Die in und Oeſterreich ſteht, findet die allgemeinſte An
müſſen. Seene geſetzte konſervativantiſemitiſche Agitation erkennung. „Jtalien mit Frankreich gegen Jtalien

Nun enthält zwar die Städteordnung einen hat Himmel und Hölle in Bewegung geſehzt, um verbündet,“ ſo bezeichnet ſelbſt ein maßvolles
Paragraphen, wonach auf Antrag des Staats den Berliner ſtädtiſchen Behörden böſe Dinge Blatt, wie die „Naſſegna“, den Kern dieſer Ver
miniſteriums durch königliche Verordnung Stadt nachſagen zu können. Und was hat ſie gefunden brüderungstendenzen, deren völlige Hohlheit und
Wrordnetenverſammlungen aufgelöſt werden können. Ein ſtädtiſcher Beamter ſollte ſich ein paar kleine Ausſichtsloſtgkeit ſte in den ſchärfſten Ausdrücken
Nach der Stellung, welche dieſer Paragraph ein Fäßchen Cement, wenige Pfennige an Werth, an conſtatirt. Für den Frieden Europas kann das
himint, iſt derſelbe bisher aber immer ſo ausgeſgeeignet und ein ſtädtiſcher Lehrer ſich von den nur von Vortheil ſein, da es ſchließlich doch nur
legt worden, daß die Auflöſung nur dann zu er beim Bau einer Gemeindeſchule erübrigten Ziegel chauviniſtiſche und friedensgefährliche Tendenzen
folgen hat, wenn die Verſammlung ſich eine Pflicht ſteinen neben der Schule einen kleinen Kaninchen ſind, die ſich hinter den Plänen einer „lateiniſchen
Wrletzung hat zu Schulden kommen laſſen. Bis ſtall haben bauen laſſen. Beide Fälle haben ſich Allianz“ verſtecken
jeht iſt eine Auſtöſung auch nur erfolgt, nach amtlicher Feſtſtellung als unbegründet heraus Die „Times“ raſſelt in ihrer neueſten Nr.
wenn nach Anſicht der Staatsregierung ein ſolcher geſtellt; aber ſelbſt wenn ſie wahr geweſen wären, abermals mit dem Säbel. Das Cityblatt ſagt,
Fall vorlag. Man kann ſich nicht wundern, wo in der Welt befindet ſich ein noch ſo kleines wenn die Pforte in Aegypten unter Europa be



friedigenden Bedingungen vorgehen wolle, ſo ſei und mittleren Beſttzes oder zur Etablirung kleinerer
Wirthſchaften oder Häuslerſtellen benutzt worden.

Offenbar ſind dieſe Fragen nicht allein für die
Jnterna des landwirthſchaftlichen Miniſteriums
wichtig, ſondern auch und zwar in erſter Linie

der
die

Fragen über Eigenthum und Vertheilung von
Grund und Boden und deſſen Beleihbarkeit, über
die Auswanderung, die Zollgeſetzgebung u. ſ. w.

Jn dieſem
Umſtande dürften daher auch hauptſächlich die
Beweggründe zu jenen Erhebungen zu erblicken
ſein, deren Ergebniſſen man mit Spannung ent
gegenſehen darf.

(Das Deutſche Tageblaätt“,)) offenbar
Aus den angeregt durch die im Reichstag gefallene Be

dies deſto beſſer.

Ehre und ſeine Intereſſen zu vertheidigen.
„Times“ fügt hinzu, ſie glaube, die Regierung
ſei nunmehr entſchloſſen, wirkſame Mittel zur end
gültigen Regelung der ägyptiſchen Frage zur An
wendung zu bringen.

Aus Oſtrumelien kommen fortwährend Nach
richten, welche darauf hindeuten, daß dort Beſtre
bungen, die auf eine Aenderung der beſtehenden
Verhäitniſſe abzielen, immer mehr in die Halme
ſchießen. Zu dieſer Kategorie gehört auch, wie
die „Kr. Ztg.“ meldet, die Forderung, daß für
Oſtrumelien ein Vertreter bei der Pforte in
Konſtantinopel beſtellt werden möge.

Anderen Falles würden andere
Maßregeln erforderlich werden und England
werde der Welt zeigen, daß es bereit ſei, ſeine

Die
für die geſammte Staatsverwaltung von
allerhöchſten Bedeutung, da mit denſelben

in allerengſtem Zuſammenhang ſtehen.

Umtrieben, die ſich in ſolcher Richtung bemerkbar zeichnung „sunjet mixte“, bringt einen verleum-
machen, iſt es erklärlich, daß die Pforte an Aleko deriſchen Artikel gegen den Abg. Bam-
Paſcha energiſche Weiſungen hat ergehen laſſen, berger, der, unter allerlei Hindeutungen auf

Vielleicht die „internationale Geſchäftstheilung der Gebrüder
Bamberger“, zu verſtehen giebt, daß Herr Ludwig

die betreffende Agitation zu bekämpfen
iſt es kein Zufall, daß ſolche Anzeichen grade zu
einer Zeit auftauchen, wo ein Herr v. Nelidow,
der Mitärbeiter an dem Vertrage von San
Stefano, zum Vertreter Rußlands bei der Pforte
ernannt worden iſt, und daß von Petersburg aus
der Türkei gegenüber wieder ein ſchärferer Wind
weht. Letzteres iſt allerdings nur mit Bezug auf
die Haltung der Pforte in der ägyptiſchen Frage
der Fall allein man ſieht auch hieraus, wie
wünſchenswerth es wäre, wenn verhütet werden
könnte, daß aus der ägyptiſchen Angelegenheit
ein offener Conflict entſtände. Kommt es einmal
zum Aufeinanderplatzen der Gegenſätze, dann
wird ſich auch nicht leicht vorherſehen laſſen, zu
welchen Parteinahmen die Conſequenzen führen
könnten.

Deutſchland.
(Prinz Friedrich Karl kehrte am

Donnerstag Abend von Kaſſel nach Berlin zu
rück und trat am Freitag eine Reiſe nach Nor
wegen und Schweden an, um an den dortigen Küſten
Jaägden abzuhalten.

(Der bisherige Staatsſecretär im
Reichsſchatzamt, Scholz,) hat am 29. v. M.
die kaiſerliche Ernennungsordre zum preußiſchen
Finanzminiſter erhalten. Diejenige des bisherigen
Directors im Reichsſchatzamte, Burchard, zum
Staatsſecretär deſſelben Amtes wird in kurzer
Friſt erfolgen.

(Der Director des preußiſchen ſta
tiſtſchen Amtes, Geh. Rath Engel,) iſt
am Freitag definitiv aus ſeinem Wirkungskreiſe
ausgeſchieden, deſſen Functionen er ſich bereits
ſeit längerer Zeit durch einen Urlaub entzogen
hatte. Die „Statiſtiſche Correſp. welche Herr
Engel begründet hat, beſorgt ſein proviſoriſcher
Nachfolger, Herr Blenck. Engel iſt 22 Jahre
lang im Dienſte geweſen und hat ſich um die
Statiſtik als Wiſſenſchaft und um das ſeiner
Leitung unterſtellte Amt die höchſten Verdienſte
erworben. Anerkennung von Oben hat er dafür
nicht gefunden. Sein letzter unmittelbarer Chef,
der Miniſter des Jnnern, v. Puttkamer, hat nicht
gerade dazu beigetragen, Herrn Engel's Stellung
zu erleichtern. Hoffentlich wird es möglich ſein,
bei den nächſten Wahlen dem berühmten Stati
ſtiker einen Sitz im Abgeordnetenhauſe zu ver
ſchaffen.

Der Miniſter für Landwirth-
ſchaft) hat die Vorſtände der landwirth
ſchaftlichen Vereine erſucht, ihm bis Ende
November Bericht über folgende Fragen zu
erſtatten Jſt eine beſondere Höhe oder ſchnelle
Zunahme der Verſchuldung des ländlichen Grund
beſitzes in den letzten Jahren wahrzunehmen?
Wenn das der Fall, in welchen Gegenden, bis
zu welcher Höhe und aus welchen Urſachen
(Erbtheilung, ſchlechte Wirthſchaft, zu geringes
Betriebskapital, zu theurer Ankauf, ſchlechte
Ernten, Viehſterben c. Haben häufige Sub
haſtationen ländlicher Grundſtücke ſtattgefunden
Sind größere und mittlere Güter und Bauern
höfe mehrfach von den bisherigen Beſitzern par
zellirt oder durch gewerbsmäßige Unternehmen
ausgeſchlachtet worden Sind die betreffenden
Parzellen mehr zur Arrondirung des größeren

Bamberger ein Bruder des franzöſiſchen Abgeord
neten ſei, und früher mit dieſem gemeinſchaftlich
ein Bankhaus unter der Firma Bämberger in
Paris geleitet habe. Und während nun der in
Frankreich gebliebene Bruder, obgleich Deutſcher von
Geburt, ein eingefleiſchter Franzoſe und wüthen
der Deutſchenhaſſer ſei, ſpiele der Andere ſich als
deutſcher Patriot auf rc. Die „Dribüne“ bemerkt
zu dieſem Artikel in Kürze Folgendes

Der franzöſiſche Deputirte Bamberger
iſt nicht Bankier, ſondern Arzt. 2) Der franzöſiſche
Deputirte Bamberger iſt nicht ein geborener Deutſcher,
ſondern ein geborener Franzoſe, und zwar in Metz
geboren. 5) Der franzöſiſche Deputirte Bamberger lebt
oder lebte nicht in Paris, ſondern in ſeiner Vaterſtadt
Metz. 4) Der deutſche Abgeordnete Dr. Bam
berger iſt mit dem franzöſiſchen Deputirten Bamberger
nicht verwandt und auch nicht einmal bekannt
5) Ein Bankhaus Bamberger hat es nie in Paris
gegeben, und der deutſche Abgeordnete Dr. Bamberger
iſt nie mit einem Bruder aſſociirt geweſen.

Handlungsweiſe des konſervativen Blattes in ihrer
gänzen Erbärmlichkeit an den Pranger der öffent
lichen Verachtung zu verweiſen

Sie „Prov. Correſp. führt an, daß
im Jahre 1820 der 23 jährige Prinz Wil
helm, unſer jetziger Kaiſer, ein Gegner der
Klaſſenſteuer geweſen ſei. Als es ſich um die
Einführung des Tabaksmonopols handelte, da
haben die Officiöſen das Wort des Prinzen von
Preußen aus dem Jahre 1847, daß die Zeit
der Monopole vorüber ſei, mitzutheilen
vergeſſen. Wie es ſich übrigens mit der Oppo
ſition des Prinzen Wilhelm gegen die Klaſſen
ſteuer, die damals nach den eigenen Ausführungen
des halbamtlichen Blattes etwas ganz anderes
war als jetzt ſeit 1873, thatſächlich verhielt, wird
durch eine ſich offiziöſer Beziehungen erfreuende
Correſpondenz, die konſervative „B. P. N.“ in
Folgendem richtig geſtellt „Das Votum des
Prinzen Wilhelm vom 5. Mai 1820, welches
unſeres Wiſſens zuerſt 1875 von Dieterici publicirt
und von Zedlitz bereits in dem im Auguſtheft
der „Preußiſchen Jahrbücher“ 1879 erſchienenen
Aufſatze „Die directen Steuern in Preußen“ zum
Ausgangspunkt der Kritik der geltenden Steuer
geſetzgebung und der daran ſich anſchließenden
Verbeſſerungsvorſchläge gewählt iſt, enthält ein
grundſätzliches Urtheil über die directe
Beſteuerung an ſich nicht es legt neben den
Bedenken gegen den Umfang der geplanten
Steuererhöhung das Hauptgewicht vielmehr darauf,

daß die reicheren Klaſſen der Nation und die
höherbeſoldeten Beamten zur Erleichte
rung des ärmeren Volkes mehr heran
zuziehen ſeien, als dies durch die vorgeſchlagenen
Steuern, Klaſſen und Gewerbeſteuer, geſchehen
würde. Auf das Votum des Kaiſers läßt ſich
daher die Forderung der Abschaffung der Klaſſen
ſteuer nicht gründen.

Ueber den von Halle aus an Berliner
Blätter telegraphirten Einſturz des Hauptgebäudes
der Eröllwätzer Papierfabrik berichtel die S.
Ztg. Die baulichen Anlagen, welche in der Crolle
witzer Papierfabrik behufs einer größeren Aus

Mehr bedarf es wohl nicht, um die ſchmähliche

S Provinz und Amgegend.

beutung der Waſſerkraft gegenwärtig ausgeführt
werden, erlitten am Donnerstag inſofern eine
Störung, als die im Bau begriffene Ufermauer
vor welcher der Saale entlang auf einem Raſen
platze Baumaterial aufgeſchichtet war, infolge des
Abrutſches dieſes Uferſtreifens umſtürzte. Der
größte Theil des Materials war ſchon vorher ge
borgen worden, ſo daß nur aänderthalbtauſend
Steine mit in die Saale fielen. Das dahinter
liegende Gebäude befand ſich bei dem Ereigniſſe
nicht außer Gefahr, hat aber keine Beſchädigung
erlitten. Die mehrfach verbreitete Nachrtcht, daß
das Hauptgebäude eingeſtürzt ſei, erweiſt ſich ſo
mit glücklicherweiſe als übetrieben.

Zeit in den Berliner Blättern öfter die Rede war,
iſt, wie das „B. D. mittheilt, von der Beſitzerin
deſſelben, der Bremer Geographiſchen Geſellſchaft
an das landwirthſchaftliche Jnſtitut der Halle
ſchen Univerſität, dem bekanntlich auch ein zu
Zuchtzwecken dienender größerer Hundepark unter
ſtellt iſt, verkauft worden. Das Thier iſt am
vorigen Sonntag an den Direktor des genannten
Jnſtituts, Herrn Geh. Rath Profeſſor Br. Kühn
abgeſandt, und der Letztere hat es in geſundem
Zuſtande empfangen

Jn der Packkammer des kaiſerlichen Poſtamts
zu Halberſtadt hat am 27. v. M. eine Ex
ploſion eines Poſtſtücks ſtattgefunden. Die
Beamten waren eben mit dem Auseinanderlegen

der Packete beſchäftigt, als Plötzlich aus einem
derſelben eine laut ziſchende, mannshohe und

utannsdicke Flamme aufloderte und einen mächtigen

Chwarzen Rauch eutwickelte. J Augenblick riß
ſein Beawter die dabei liegenden Packete weg, ein
anderer ſchüttete einen gerade in der Packkammer

befindlichen, mit Waſſer gefüllten Eimer darüber
und zwei andere ſtürzten zu dem auf dem Hoſe
befindlichen Brunnen, holten einen auch dort
gerade mit Waſſer gefüllt daſtehenden Kübel her
bei und ſchütteten auch dieſen über das brennende
Packet. Erſt durch die Waſſermaſſe wurde es
möglich, die intenſive ziſchende Flamme zu löſchen.
Dem Vernehmen nach enthielt das explodirte Packet
durch Reibung ſehr leicht entzündliche, ſogenannte

bengaliſche Streichhölzer in großer Menge, welche
nicht einmal in eine Kiſte, ſondern nur in Pack
papier verpackt von Berlin nach Halberſtadt ver
ſchickt worden waren. Zu der Geſetzwidrigkeit
der Verſendung ſolcher leicht entzündlicher Gegen
ſtände durch die Poſt tritt hier alſo auch noch die
Leichtfertigkeit der Verpackung.
Aus Wittenberg ſchreibt man der M. Ztg.
unterm 30. Juni: Die unter den Mannſchaften
unſeres 20. Infanterie Regiments ausgebrochene
V phusepidemie ſcheint nun doch ihren Höhe
punkt erreicht zu haben, und mit der Entleerung
des Garniſonlazareths von den mehr als 70
Dyphuskranken, welche in dieſer Anhäufung an
einem Orte eine ſehr ernſte Gefahr für die
Stadt bildeten, iſt ein Anfang gemacht worden.
Geſtern ſind bereits 30 derſelben in die Defenſions
kaſerne übergeführt worden. Die erſten Todes
fälle ſind erfolgt; freilich können ſie keine be
ſondere Beſorgniſſe wachrufen, denn es war von
vornherein nicht zu erwarten daß es gelingen
würde, das Leben aller Typhuskranken zu er
halten. Von Seiten der Militärverwaltung ge
ſchieht Alles, um dem Weitergreifen der Epidemie
vorzubeugen. Unter den Civilbewohnern iſt noch
keine Erkrankuyg am Typhus vorgekommen.

Die Köſtritzer Roſenzüchter, welche mit
abgeſchnittenen Roſen neuerdings ein flottes Ge
ſchäft nach den böhmiſchen Bädern, namentlich
nach Marienbad mächen, haben jetzt ein eigen
thümliches Verfahren, um die Roſen für längere
Dauer zu Lonſerviren. Die noch nicht zu voll
blühenden Roſen werden geſchnitten und einzeln
an Fäden frei in eine mit Stäben verſehene Kiſte
gehängt. Dann wird den Blumen einige Stunden
lang Schwefeldampf gegeben, wodurch ſie voll
ſtändig erbleichen. Später werden ſie 21 Stunden
in den dunklen Keller gehängt, wo die Farbe
zurückkommt. Die alſo gebleichten Roſen laſſen
ſich dann Monate lang aufheben und werden im
Winter zu Bouquets verwandt.

im Beſitz eines friſchen Roſenbougquetts zu ſein

x Ein Tſchuktſchenhund, von dem in letzter

Beſpritzt man
ein ſolches mit etwas Roſenöl, ſo glaubt man
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h Einem hochgeehrten Publikum Merſeburgs und Um
hegend beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen,
h ich mein optiſchemechaniſches Geſchäft vom 1. Juli

ab nach der
Burgſtraße Nr. 18 (EtadtApotheke)

verlegt habe.
v Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen meinen

beſten Dank ausſprechend, bitte zugleich um ihr weiteres
werthgeſchätztes Wo lwollen bei Bedarf meiner Artikel
Und werde ich ſtets bemüht bleiben, bei billigſten Preiſen
as Beſte und Reellſte zu liefern.

Tivoli (Hommertheaker).
Dienſtag den A. Juli 1I882:

Dinmaliges Concertder aus den Vereinigt. Staaten von Kmerika zurückgekehrten
Tyroker Rational Hänger Geſellſchaft
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Keſammtwerth 550100 M.
wodinh m darunter Gewinne i. W. v. 60000, 30000,

n n 5609, 1290n n a Siehnng der laſſe et 5. Juli a. c.ten Ret Wooſe hierzu à 4 Mt. empfiehlt die Exped. d. Bl.,
n wedel wroße Ritterſtraße 28.

fheben a ptht n Zum Anfpolſtern der Möbel und Tapezterarbeiternd n. npſiehlt ſener diligen Preifen ver
ſenöl, n Carl Lintzel, Tiefer Keller 3.Gealoun

Hochachtungsvoll

MIax Müller
optiſchmechaniſches Jnſtitut,

18. Burgſtraße 18.

Ia h Mezum Kinderfeſte einpfiehlt von 20 Pf. an in großer Aus

wahl Wittwe Anna Alberts,Saalſtraße Nr. 2.

5 12 Thlr. an beifertige Sophas Hllo Vernhardt.
Vom 1. Juli ad ſchitke ich täglich 2 mal

frische Milch
nach Merſeburg zum Verkauf im Laden an der
Stadtkirche Nr. 3.

Ritkergrtt Wlöſien.
u

ſtener-Reclamationen,

arm s H. G e e Caus dem Innkhale,
beſtehend aus vier Damen und zwei Herren.

Billets à Stück 40 Vig. ſind vorher in der Cigarrenhandluug des Hrn. A. Wiese zu haben.

Anfang 8 Uhr. Entrée 50 Pfg.Bei ungünſtiger witterung findet das Concert im Saale ſtatt.

S Arhktung.Bei mir werden Kauf und andere Verträge, Teſtamente, Klagen, Klaſſen

überhanpt ſchriftliche Arbeiten aller Art angefertigt.
Geldgeſchäfte und Vergleiche und habe ſtets KapiJch vermittele Kauf

talien jeder Höhe gegen 4 Prozent für gute Hypotheken bereit.
Mein Bürean iſt täglich, auch an Sonn und Feſttagen für Jedermann

offen und bin ich auch zur Abhaltnug von Auctionen bereit.
Merſeburg, Breiteſtraße 13. R. arActugar a. D. und ger. Taxgator.Zum Kinderfeſte.

Conditorei- u. Kuchenwagren beſter Qualität,
Maecaronenknuchen (neu), ein vorzügliches Kaffeegebäck,

Vanille-Eis, Erdbeer-Eis c. 2e.
empfiehlt

G. Schönberg S Sotthardisſtr.
Die Kohlenhandlung von

e MRoßmarkk Ar. 12,
empfehlt Preßkohlenſteine, aus Meuſelwitzer

Kohle gepreßt, von vorzüglicher Heizkraft,

Luckenauer Briquettes
und prima böhmiſche Stückkohle

zu den billigſten Sommerpreiſen.

Zum Mittagstisch
pro Couvert 590 Pfg. im Abonnement ladet er

gebenſt ein r Feil
Gaſthof zur Stadt Merſeburg.

Täglich von früh 8 Uhr an
friſche Bouillon

daſelbſt.
Technieum Mittwelda-

Gaeksen.) Höhere Fachsehule
für Maschinen Ingenieure und

Von ürztlichen Autoritäten empfohlen
I. Spranger gotes Magen-Hitter
bringt ſofort Linderung bei Migraine, Magenkrampf,
Uebelkeit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung,
Magendrücken, Magenſäure, überhaupt allen Magen und
Unterleibsleidenden. Skropheln bei Kindern, Würmer
und Säuren mit abführend. Gegen Hämorrhoid., Hart
leibigk. vorzüglich. Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offenen
Leib. Wirkt vorbeugend gegen alle Krankheiten und
ſchützt vor Anſteckungen. Bei belegter Zunge den Appetit
ſofort wieder herſtellend. Man verſuche mit einer
Wenigkeit u. überzeuge ſich ſelbſt von der momentanen
Wirkung dieſes Hausmittels. Zu haben bei Herrn C
Herfurth in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.

ſchließlich aus dem Fleiſche ausgeſuchter,
königl. DepartementsThierarzt, Herrn Medicinal Aſſeſſor Rüffert unterſuchter Rinder ſorg
fältig nach Liebig's Syſtem Zubereitet.
extract die anderweitig fehlende,
Beſchaffenheit. Die Verkaufspreiſe ſind incl. Büchſe:

1 1 1 1

Dre PAPILSKV's

G e eSystem Iäebig.

Dr. Papilsky «e Bris
er e bei WoSsen-Dr. Papilsky's Fleiſchextract, das einzige eurvpäiſche Fabrikat, wird aus

kräftiger auf ihre Geſundheit vom Poſener

Hierdurch bietet das Dr. Papilsky ſche Fleiſch
aber durchaus nöthige Garantie für geſunde

1 8 s Pfund7,50 Mk. A Mk. 2,20 Mk. 1,10 Mk. 0,60 Mk.
Bei Abnahme von einigen Pfunden wird Rabatt gewährt.

Niederlage für Merſeburg bei K. Z. Hauerbrey.

W olſ, Eiunkenburg. S
Roßmarkt Nr. 6, Um den Wünſchen meiner werthen Freunde

erhielt friſche Zuſendung von und Gäſte nachzukommen, habe ich zum Kinder
ſließend fetten Jsländer Heringen, feſt ein Zelt auf dem Nulandtsplatze errichtet und

ſehr zart und weißfleiſchig, werde daſelbſt mit allen warmen und kalten Speiſen
Lüneburger Rieſen-Neunaugen, und Getränken den mich Beehrenden aufwarten
Bratheringen in Gewürzſauce, können. Für ſlotte Bedienung iſt beſtens geſorgt.
großkörnigen Caviar, Hochachtungsvollruſſ. Sardinen, Wittwe D. Brandin.
Brab. Sardellen, Feinſterprima Emmenthaler Schweizerkäſe,
Meſſinaer Apfelſinen u. Citronen,
ſowie Aal in Gelée in ſtarker, ſelbſteinge

kochter Wagre.

Des Kinderfeſtes wegen nächſten
Wittwoch friſches Lichtebier in der

Stadtbrauerei.
Meinen werthen Kunden und Freunden die

Nachricht, daß mein Zelt dies Kinderfeſt ganz
oben nach Kötzſchen zu in dem neuen Viertel
ſich befindet

Karl Lucas.
Zum Kinderfeſte

empfehle eine große Auswahl Schüler
mützen in allen Farben zu den billigſten
Preiſen. Eine Partie Herren u. Kinder
Strohhüte verkaufe um damit zu räumen
zum Selbſtkoſtenpreiſe- Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Hausmädchen

geſucht zum 15. Aug- ſpäteſtens I. September vonB. Stä cter“s W Frau Verwaltungs Director

Himbeer- u. Kirſchſaft,
à Pfund 55 Pfg.

bei mehreren Pfunden billiger

in der Drogen- Handlung von

H. ä,Burgſtraße 16.
Feldſchlößchen.

Zum Tanzkränzchen, Sonntag den 2. Juli, von Nach
mittag A Uhr ab ladet freundlichſt ein

Seidler.

MEUSCHAV.
Sonntag den 2. Juli, von nachmittags 3 Uhr ab,

freie Tanzmuſik, wozu freundlichſt einen
Pfau.

Geſucht ein kräftiges Dienſtmädchen zum ſofortigen

Antritt Neumarkt 59.Einen Lehrling ſucht
F. Schmidt, Feilenhauermſir.

Burgſtraße 7. Nobbe



Merſeburg
offerirt zu billigſten Preiſen in entſchieden beſter Qualität, bei prompter
und ſtreng reeller Bedienung alle

Breunmakerialien
ab Lager, frei Haus ſowie ab Bahnhof in ganzen Lowrys, Fuhren
und kleineren Poſten, als:

pa, Luckenauer Prevscteine,
dergl. Briquettev,

Gruden-Coalcg beſter Marken

böhmivche Braunlohlen
im Alleinverkauf von Werken bei Wicklitz, Karbitz, Marigſchein.

See wmnel wichkauegrStefmkohle well Oonalke
für Schmiede Dampffeſſel, Locomobil c. Fenuerung.

iverse Sorten Brauunkohien
für alle gewerblichen Feuerungsanlagen.

Anſuhre nach jedem Ort mit meinen Heſchirren hilligſt.

Hol-- (Knüppel) Kohlen,.
Worten zu verſchiedenen Zwecken. Proben gratis.

Martes wnel welches Brennholz
in Scheiten, geſägt und geſpalten.
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J Beilage zu Nr. 129 d es Merſeburger Correſpondenten vom 2. Juli 1882.

Provinz und Amgegend.
Einer muthwilligen Wette iſt kürzlich wieder

ein Menſchenleben zum Opfer gefallen. In einem
Dorfe des Cöthenſchen Kreiſes wetitete ein
Gaſt mit dem andern, daß er im Stande ſei, 30
Seidel Bier hinter einander ünd nur in ganz
kurzen Pauſen hinunter zu ſpülen. Er gewann
auch die Wette, indem er das ganze Quantum
bewältigte; andern Morgens aber war er in Folge
eingetretener Alkoholvergiftung eine Leiche.

Aus dem Vogtlande meldet man daß
die Gardinenfabriken, welche engliſche Fabrikanten
dort auf deutſchem Boden zu errichten ſich ge
nothigt ſahen, ſich immer mehr erweitern und
mehr deutſche Arbeiter beſchäftigen. Es liegt hier
einmal eine günſtige Wirkung unſerer Zollreform
vor. Die Fabrikation engliſcher Gardinen hatte
die vogtländiſche Gardinenfabrikation nahezu todt
gemacht die Gardinenweber nagten geradezu am
Hungertuche; eine Concurrenz mit dem kapital
kräftigen England ließ ſich nicht ermöglichen da
die zur Fabrikation engliſcher Gardinen erforder
lichen Stühle ihrer großen Koſtſpieligkeit wegen
die Aufwendung ſehr großer Kapitalien erfordern.
Da brachte der auf die freinden Gardinen gelegte
Zoll Hilfe. Die Engländer ſahen ſich nunmehr,
Um die nachtheilige Wirkung des Zolles auf ihre
Preiſe auszugleichen, genöthigt, Fabriken für Pro
duction engliſcher Gardinen im ſächſiſchen Vogt
lande zu errichten.

Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 2. Juli 1882.
e Die Gerichtsferien beginnen bei allen

Gerichten am 15. Juli und endigen am 15.
September er. Während der Ferien werden nur
in „Ferienſachen“ Termine abgehalten und Ent
ſcheidungen getroffen Ferienſachen ſind Straf
ſachen, Arreſtſachen, Meß- und Marktſachen,
Streitigkeiten zwiſchen Vermiethern von Wohn unge
Und anderen Räumen wegen Ueberlaſſung, Be
nutzung und Räumung derſelben, ſowie wegen
Zurückhaltung der vom Miether in die Mieths
räume eingebrachten Sachen, Wechſelſachen, Bau
ſachen, wenn über Fortſetzung eines Baues ge
ſtritten wird. Das Gericht kann aber auf An
trag auch andere Sachen, ſoweit ſie beſonderer
Beſchleunigung bedürfen als Ferienſachen be
zeichnen, z. B. in Grund Nachlaß und Teſta
mentsſachen. Auf das Mahnverfahren, das Zwangs
vollſtreckungsverfahren (Exekution) und das Kon
kursverfahren ſind die Ferien ohne Einfluß. Zweck
mäßig iſt es, Geſuche und Eingaben, welche
Ferienſachen betreffen, mit dem Worte „Ferien
ſache“ oder „ſchleunig“ zu bezeichnen

Der Naturheilpraktikant Herr F. Dietze
hier beabſichtigt in der Kürze über den „Werth
Und Nutzen der Naturheilkunde“ einen
öffentlichen Vortrag zu halten, zu welchem Jeder
mann (Damen und Herren) freien Zutritt hat.
Wir machen auch an dieſer Stelle hierauf auf
merkſam, denn es werden ſich gewiß Viele finden,
denen eine Belehrung über dieſes Heilverfahren
willkommen iſt.

S In voriger Woche trat in das Geſchäft des
Uhrmachers F. hierſelbſt ein etwa 17 jähriger, an
ſtändig gekleideter Menſch, um eine gebrauchte
Taſchenuhr zu kaufen. Nachdem ihm eine ſolche
eingehändigt worden, gab er ſich als der Sohn
eines an der Halleſchen Straße Nr. 14 wohnen
den Herrn G. zu erkennen und bat, ihm die Uhr
mitzugeben, damit er ſie ſeinen Eltern vorlegen
könne Seinem Wunſche kam F. entgegen und
ſtellte ſich der angebliche Käufer nach einiger Zeit
wieder bei ihm ein, um ſich über die Preisunter-
ſchiede zwiſchen einer neuen und einer gebrauchten
Uhr zu informiren. Um dies ſeinen Eltern mit

Betrogenen ſah den Fremdling in ein großes Ge
höſt an der Halleſchen Straße eintreten, aus dem
er ſich wahrſcheinlich unbemerkt wieder entfernte,
ſobald die Kleine ihren Beobachtungspoſten ver
laſſen hatte. Die gemachten Angaben bezüglich
des Namens und der Wohnung erwieſen ſich
nachträglich als falſch.

Wie uns mitgetheilt wird, kommt heute eine
Abtheilung des Halliſchen Ru de relubs „Neptun“
in einem Boote von Giebichenſtein aus hier an
und wird im Reſtaurant „Riſchgarten“ landen.
Die jungen Lnte, deren Erſcheinen wohl nur bei
günſtiger Witterung zu erwarten iſt, gedenken
zwiſchen 12 und 1 Uhr mittags einzutreffen. Wir
wünſchen dem Club, der dieſe Fahrt übrigens
zum dritten Mal wiederholt, nach Ueberwindung
aller gerade nicht unweſentlichen Hinderniſſe eine
fröhliche Ankunft. t

Der Sommer führt ſeit ſeinem Regierungs
antritt ein Regiment, das ſeinem, in den letzten
Jahren etwas in Mißkredit gekommenen guten
Namen alle Ehre macht. Die Heuernte iſt nahe
zu vollendet Und in der befriedigendſten Weiſe
verlaufen. Der Roggen hat abgeblüht und ſetzt
ſchöne Körner an; der Weizen ſteht in beſter
Blüthe. Die Baumfrüchte entwickeln ſich trefflich
und namentlich die Pflaumenbäume, deren Blüthen
man erfroren wähnte, laſſen auf eine reichliche
Ernte ſchließen, Roſen und alle Sommerblumen
ſtehen in voller Pracht und entzücken durch die
Mannichfaltigkeit ihrer Farben und ihren lieb
lichen Duſt. Die Kartoffeln ſtehen ſchon hoch
im Kraute und fangen bereits an zu blühen. Es
iſt eine Wonne, einen Morgen oder Abendſpazier
gang in Wieſe und Feld zu machen.

Mit der Tyroler Sängergeſellſchaft
Hans Lechner kehren nächſten Dienſtag im
Tipoli langjährige Bekannte und ſtets hoch auf
genommene Gäſte bei uns ein. Sie ſind noch
nicht lange zurück von ihrem Beſuch Nordamerikas
Und erzählen gern von den Triumphen, die ſie
an zahlreichen Orten dort drüben gefeiert, auch
von den klingenden Erfolgen, die ſie daſelbſt er
rungen. Es litt ſie jedoch nicht länger mehr
über dem großen Waſſer. Die Sehnſucht nach
den heimathlichen Bergen trieb ſie unwiderſtehlich
ins geliebte Vaterland und von dort aus machen
ſie nun wieder den langgewohnten Umzug in
Deutſchland durch all die Städte und Flecken, die
ihnen lieb geworden und in denen ſie Freunde
gefunden. Sie haben in dem nüchternen Lande
der Hankees an ihrer Tyroler Friſche und Natür
lichkeit nichts verloren, an Gewandtheit und ge
wählter Manier ihrer Vorträge dagegen offenbar
gewonnen. Repertoir und z. T. Perſonal iſt er
Reut und vermehrt genug, um die Merſe
burger auf die Anweſenheit der alten lieben Tyroler
Freunde beſonders aufmerkſam zu machen.

Auf unſerem Nulandtsplatze entfaltete
ſich geſtern Morgen eine fieberhafte Thätigkeit
Die Vorbereitungen für das am Montag ſtatt
findende Kinderfeſt beſchäftigten Hunderte von
fleißigen Händen, ſo daß vorausſichtlich ſchon heute
die meiſten Zeit und ſonſtigen Bauten beendet
ſein werden. Die Zahl derſelben überſteigt dies
mal wieder die vorjährige; an Reſtaurations
zelten namentlich dürfte kein Mangel ſein, da
die Wirthe unſerer größeren Etabliſſements
ſämmtlich auf dem Platze gaſtliche Pforten eröff
nen. Der Auszug der Kinder findet bekanntlich
in der althergebrachten Weiſe am Montag Nach
mittag 2 Uhr vom hieſigen Markte aus ſtatt,
ebenſo folgt der Einzug nach hoffentlich ungeſtör
tem Verlauf prograinmmäßig abends gegen 8 Uhr
vom Feſtplaße aus durch das Sixtithor. Mége
dem ſchönen Tage ein heiterer Himmel beſchieden

ſein.

Merſeburger Erinnerungen.
zutheilen, verabſchiedete ſich der junge Mann,
natürlich ohne Zahlung, zum zweiten Male, kehrte
aber von dieſem Gange nicht wieder zu F. zurück
und dieſer iſt nun nach Verlauf von etwa zehn
Tagen überzeugt, daß er einem Schwindler zum
Opfer gefallen. Die nvachgeſchickte Tochter des

Am 5 Juli 1732 langten 550 Salzburger Emigranten
in Merſeburg an. Sie wurden von den Einwohnern gaſt
lich aufgenommen, und der Herzog, das Domcapitel und
der Rath der Stadt ließen mehrere Hundert Thaler unter
ſie vertheilen

Am 6. Juli 1581 wurde der neue Stadtgottesacker
vor dem Sixtithore eingeweiht.

Am 7. Juli 1362 mußte infolge der nicht ganz ge
rechtfertigten Hinrichtung eines biſchöflichen Dieners der
Rath der Stadt eine Urkunde ausſtellen, welche die Frei
heiten der Bürgerſchaft zu Gunſten des biſchöflichen Re
giments weſenlich beſchränkte. So ſollte hinfort Niemand
in den Rath gewählt werden, der nicht zuvor dem Biſchof
präſentirt, und deſſen Wahl nicht von ihm genehmigt
worden ſei; auch ſollten die Jnnungen keine Meiſter er
nennen ohne Zuſtimmung des Biſchofs und ohne denſelben
erſt das beſondere Gelübde der Treue und des Gehorſams
gegen den Letzteren abzunehmen.

Am 8. Juli 1732 kamen abermals 480 Salzburger
Emigranten durch Merſeburg, um in den preußiſchen
Staaten eine Zuflucht zu ſuchen.

Steuer-Defraudation.
Dies häßliche, halb deutſche halb wälſche Wort,

von welchem der Begriff des Ehrenruhrigen und
Straſfälligen unzertrennlich, hat für jeden ehrlichen
Menſchen einen widerwärtigen Klang, und nur
dem die Schmuggelei als Erwerb oder Sport
Betreibenden geht es zu einem Ohre hinein und
zum anderen wieder heraus, während Liſt und
Leichtſinn dem Späherauge ſo lange ein Schnippchen
ſchlagen, bis die Entdeckung mit ihren unlieb
ſamen Folgen einen Strich durch die Rechnung
macht.

Es giebt aber auch unſchuldige Steuerdefrau
danten, die aus mangelnder Geſchäfts und Ge
ſetzkenntniß Pflichtverletzungen gegen den Staat
begehen und ſtraffällig werden, weil vor dem
Geſetz die Unkenntniß kein Entſchuldigungsgrund
iſt. Um ihrer Willen beſchäftigen wir uns hier
mit dieſem Gegenſtand.

Die Fälle, in welchen Leute aus dem dienenden,
dem Handwerker und kleinen Beſitzſtande durch
unterlaſſene oder zu ſpäte Zahlung von Stempel
gebühren als Defraudanten in Strafe genommen
werden, ſind ſo häufig, daß es recht nöthig iſt,
ſie darauf hinzuweiſen, wie unangenehme Folgen
dies nach ſich zieht. Es wird nämlich außer dem
einfachen Stempelſatz noch der vierfache Betrag
deſſelben als Strafe eingezogen, abgeſehen von
dem Zeit und Geldverluſt, welchen ihnen der
dazu angeſetzte Termin in der vielleicht entfernten
Kreisſtadt verurſacht.

Reben der Unkenntniß iſt die Abneigung dieſer
Leute, Jemandem Einblick in ihre Vermögensver
hältniſſe zu geſtatten, eine Haupturſache, daß ſie
ihre Geldgeſchäfte ſo geheim als möglich betreiben,
aber dann, bei etwaigen gerichtlichen Auseinander
ſetzungen, zu ihrem Schaden über die Verſaäumniß,
Hon deren Straffälligkeit ſie keine Ahnung häben,
aufgeklärt werden.

Jhnen iſt dringend zu rathen da wir hier
nicht alle betreffenden Geſetzſtellen anführen können
D daß ſie bei jedem Geſchäft, welches gerichtliche
Gültigkeit beanſprucht, innerhalb 14 Tagen dem
nächſten Steueramt das bezügliche Schriftſtück
vorlegen und den dafür erforderlichen Stempel
entrichten, der dann entweder durch einen ange
hefteten Stempelbogen oder eine aufgeklebte Stempel
iarke, welche Beide zu kaſſiren ſind, declarirt wird.

Vermiſchtes.
(Ein „Sandſturm“) hat, wie eine Mittheilung

der isländiſchen Zeitung Jſafold“ beſagt, vom 24. April
his 4. Mai faſt ununterbrochen im ſüdlichen Theile von
Js land getobt. Die Temperatur ſank auf 6—9 Grad
Unter Null und die Luft war ſo mit trockenem ſcharfen
Sand gefüllt, daß eine Fernſicht ganz unmöglich war
und die Sonne, trotz des meiſt wolkenfreien Himmele,
nur ſelten durchdringen konnte. Die Flüſſe und Bäche
hatten ſich in wenigen Stunden mit einer dichten Eis
ſchicht bedeckt. An ein Verlaſſen ihrer Wohnugen war
für die Bewohner nicht zu denken wer kein ſchützendes
Dach über ſich hatte, erfror. Dabei drang der feine
Sand durch alle Ritzen der Häuſer und vermiſchte ſich
mit Speiſen und Getränken, jeder Athemzug führte ihm
in die Lungen von Menſchen und Thieren Etwa 2000
Schafe und eine Hleiche Anzahl Pferde ſind dem Sturme

zum Opfer gefallen.
(Feſtgenommener Durchbrenner.) Jn

einem kaufmänniſchen Geſchäft zu Kopenhagen war ein,
Comtoiriſt Lönholdt, ein 19 jähriger Mann, angeſtelltl
welcher vor Kurzem nach einer gegen ſeinen Prinzipa
erübten Unterſchlagung von 19800 Kronen aus Kopen,
agen entflohen war. Da die Vermuthung nahe lag

daß der der deutſchen Sprache vol ſtändig mächtige De
fraudant nach Deutſchland geflüchtet ſei, ſo machte die
Kopenhagener Behörde der Berliner Criminafpolizei ſo
fort davon Mittheilung und dieſer gelang es kürzlich in
einem Hotel in der Schadowſtraße den Geſuchten zu er



mitteln und feſtzunehmen. AWnholdt war über Swine Militäriſches. Leipzig, 29. Juni 1889

i Stetti g nes Lieute v t i 58e e et a hen ſie el. et n ar ſek Nee it Seweht wies en a h en i n 3
vollſtändig neu equipirt und in den Strudel der Ver mnnächſt eins von den in Spandau garniſonirenden erſte netto loco e les Mk. b Mt. be
gnügungen Berlins geſtürzt. Er befand ſich be ſeiner Harde Infanterie Regimentern bewaffnet werden. Das Hafer netto loco hieſiger 186. 160
Feſtnahme noch im Beſitz von 18 800 Kronen; er hatte ehe r er d endailtigen Entſcheidung dem Rüböl netto loco t es e li 60

de n r wen e ln verhranet. n er Anſehen n en u. et Br. 100 ans c l soS der Anfertigung von etwa 2000 Stück für das betreffendee n e r Ken du de hWahnſinn der Lie be.) Am letzten Montag Se Majeſtät der Kaiſer hat durch eine aller r
Morgen verſpürte die Wirthin eines Hotel garni in der chſte Ordre vom 5. Jult v. J. auf Grund des 8 18

m

e c Anzeigeneruch, de Herb r 7Da ſich gleichzeitig das Haus mit Rauch fünlte, eilte ſie e e des Jahres 1882 ab euch im Eine Partie leere Ki
die Treppen hinauf. Der Rauch drang aus dem Zimmer h rn Preußen die Dienſtpflicht 18 Jahre en
eines in dem Hauſe logirenden Frauenzimmers Die trägt. ſtehen billig zu Verkauf bei F. A. Matto

Wirthin öffnete e e mr h a ihr Roßmarkt 5 geein entſetzlicher Anblick darbot. Das Mädchen ſtand von 2 Seoben bis unten in hellen Flammen, rührte ſich aber nicht Handel und Verkehr. Eine Piccolo Flöte nan Denſtag
und ſtieß auch keine Schmerzenslaute aus. Schnell ent Mit dem I. Juni d. J. ſind in Spanien neue Be wird zu kaufen geſucht. Adreſſen ſind ſchriftlich mit Pret in Sonnahbe
ſchloſſen, ergriff die Frau eine Schale mit Waſſer und ſtimmungen hinſichtlich der Urſprungszeugniſ ſe]angabe in der Expedition d. Bl. unter Chiffre i tion große
leerte dieſe über das brennende Mädchen aus. Sodannſfür die Einfuhr dorthin in Kraft getreten Nach amt niederzulegen. o e
drückte ſte daſſelbe in die Bettliſſen und erſtickte damit den lichen Mittheilungen ſollen indeß die vor dem Juni Ein Vogis t Stub
Reſt der Flammen. Das unglückliche Frauenzimmerſd. J. im Auslande ausgefertigten Urſprungszeugniſſe Speiſekam n en m Hammer Kigh 3 130.
war vom Fitß bis zum Kopf faſt eine Brandwunde; anſ auch nach dieſem Termine als Antig betrachtet werden ren n Zubehör zu vermiethen ſofort oder
einigen Stellen war das Fleiſch bereits ſchwarz gebraunt, ſofern ſie den früher in dieſer Beziehung geltenden Vor e Karlſtraße 8.
dennoch hatte ſie ſo viel Beſinnung, den Hergang mitſſchriften entſprechen Ein Familfenlogis mit allem Zubehör, ſowie ein Für das l
wacher Stimme zu erzählen Angeblich aus Liebesgramſ Nach amtlichen Nachrichten aus Athen iſt die gene, kleineree, zu vermiethen und 1 Oktober zu beziehen i den
hatte ſie zu ſterben beſchloſſen. Sie begoß zu dieſem ſrelle zehnprozentige Erhöhung der Zolklab Unterbreiteſtraße Nr. 3. n nore
Zwecke ihre Kleider mit Benzin und Petroleum und gaben in Griechenland, welche proviſoriſch bereits Ein Familienlogis iſt zu vermiethen und I. Oetober t Die ſot
zündete dieſelben an. Wie ſehr es dem Mädchen ernſt eingeführt war, nach Zuſtimmung der geſehgebenden zu beziehen. Preis 38 Thlr. Brühl 1 t Poftboten,
ſein mußte, zu ſterben, beweiſt der Umſtand, daß ſie troh Factoren nunmehr deſinitiv in Kraft getreten. Eine freundliche Stube nebſt Kammer iſt zu v tat ſu

e a e hbefindet ſich im allgemeinen Krankenhauſe, s v r I. Eine Wohnung für ruhige Leute iſt e ſni
(Amerikaniſches.) Aus Kanſas City, 19. Mai, gang von Merſeburg in der Richtung:ihre man der M. Ztg. Geehrte Redaction Folgendes r r e Schullz) m. l u le e e e e iſt LZogis mit Zubehör dingt m

Curioſum dürſte ſich vielleicht zur Aufnahme in Ihrem 4 Vm., 12 Mt. (4. Kl.), 456* Nm. (3. Kly s erm e hen un I. Oetober zu eziehen. n
Blatte unter der Rubrik „Amerikaniſches eignen Ihren m. (Schnllz.), 81 Abds. (Schnllz. I. -23. K.) Ein kleines Logis mit allem Zubehör iſt an ruhige n Reichskanzler
Leſerkreis würde es intereſſiren, da der Held dieſer kurzen Di 10: Abds. (4. Kl.). Leute von jetzt ab zu vermiethen und 1. October zu be geſandt werden
Notiz ein geborener er t e iſt hier (Die mit ne n re in Ammendorf an.) ziehen Vorwerk 5. W ene längeteam Platze Arzt und betreibt neben ſeiner Praxis noch u 8 Ein Logis mit allem Zubehör und ein klet n ſeeinen Handel mit Lumpen, altem Eiſen u. ſ. w. Ja e a Mas, 8 Vm. 2 Nm,, 527 (8) zu vermehen und 1. eher e beziehen kleineres ſud n d e
neueſter Zeit hat dieſer re en n von a re ne e v Kariſtraße Nr. 10. tie Holitiſcheröffnet, worin er dem Publikum Grabſteine, Einfa ungen r n m., Die Er ſt zu erwartenund ſonſtiges Zubehör anbietet, gewiſſermaßen greifen ja n e t er el Ab ab zu dern tet r rer n et n. Pabllküm füdie Geſchäfte ineinander; aber in der alten Welt würde Da r erſt adt. 8e i. II. Vm., 3 Nm., 610 r nennenn et les do unter ſſen mmüſſen, um ſeiner a in Leefeldſches ſaſt neues Butterfah, billig ePraxis nicht zu ſchaten; aber dieſer Dr. L. ſagte zu mir, de re 8 Vm., l (8) Nm., 72 Abds. zu verkaufen. Zu erfragen Unteraltenburg 22. Parlamentsbe
geht das Eine nicht, ſo geht das Andere, Manches haben e hauſen 5 9, II (8) Vm., 25 Nm., Anteraltenbur 60 Angelegenheit
wir hier ſchon zu ſehen und zu hören bekommen aber n 8 u. 12 re g ln nambaſtene e tlaſſiſch. Mit Hochachtung Jhrſ Aale e n a Nee cheeſiſt die erſte Etage im Ganzen oder ge alles Cten

ergebener G. Sch. euuches rei8 Nachts. theilt zu vermiethen. Auf Wunſch auch ſ boneurrengent

e en dec ei 7 6 w J 5Haus und Landwirthſchaft. Nm. (4 l 62 Abds. (4. Kl.), 928 Abds. al Eine freundliche Wohnung, Oberbreiteſtraße 3 erſte Muſe entgegen
i Spargel aufzubewahren Die friſch ge 1120 Abds. (Schnllz.). Etage iſt zu vermiethen und am 1. Oktober zu beziehen. n Eetten wit
O ernteten Stengel werden wie gewöhnlich zum Kochen An ſchlüſſe Zu erfragen bei F. A. Matto, h daß einele en dann 6 12 e in e V e n on v Vm., 1240, Roßmarkt 5. elbar zur AusS wvoaſſer gebracht und, wenn ſie gehörig abgetropft ſind, ü, 53.) Nm., 102 Abds. Ein Logis mit allem ör i De ei mit geſottenem und wieder erkaltetem Eſſig übergoſſen. Weißenfels Zeitz 7 Vm., 1222, 450 u. 10 Nm. tober zu beniehen e W rexgerirere v ine Ctfaährung
O Zuletzt wird die Flüſſigkeit nach dem Einlegen in das Dietendorſ- Arnſtadt: 76, 10 Vm., 212 72 u. 9 m. Wehen gemacht
l Einmachegefäß mit einer dünnen Schicht Oel übergoſſen, Gotha--Hhrdruf: 72, 1020 Vm, 3 Nm,, 102 Abds. Friedrichſtraße Nr 9 e alle Welteru

das man beim Herausnehmen der Spargel beutſam ab Großheringen Jenga: 7e Vm., 17, 4is u. 8 Nm. iſt eine große und eine kleine Stube K Küch n der Bau
gießt. Das Geſäß wird dann, wie gewöhnlich, gut ver Nach Skraußfurt: s Vm., 32 u. 8 Nm. und Zubehör ſofort zu vermiethen T oit be iel e

O (loſſen. Auf dieſe Weiſe kann man das ganze Jahr Erfurt Nordhauſen 620 102 Vm., 27 u. 8 Nm. c r u benteben. ſtehen. A
über Spargel zum Genuß vorräthig haben. Gotha Mühlhauſen: 112 Vm., 310 i. 917 Nm. bar in d rer ſogleich oder I. October bezieh ſich ecgeben, we

Eiſenach Meiningen: 850 Vm., 1220, 1209 720 m. ar, iſt zu vermiethen Brühl 12. t auf lange
z aus Merſebarn e Toten n n e t. Hirtenſtrage 5, eine Sot hin ſeſen RetGerichtliche Entſcheidungen. i Muche n g e u m r enden ehe Tee u Dreher An de du

Don dem Reichsgericht iſt, der Schl. Ztg. zufolge, aus Mücheln Ai Uhr V. und 2 Uhr N. Ein Logis von 2 Stuben, 3 Kammern Küche und ln Pigüngen
M betreffend die Beſchränkung der Haftpflicht bei in Merſeburg 620 Uhr V. und 420 Uhr N. Zubehör iſt im Ganzen oder Hetheilt zu vermiethen nd (he Sadt
t Genoſſenſchaften eine höchſt wichtige Entſcheidung Aus Lauchſtädt 52* Mgs., in Merſeburg 62 Mgs. I. October zu beziehen Saalftraße 4 Pacht
I ergangen. Während nämlich allgemein angenommen Aus Merſeburg 320 Nm,, in Lauchſtädt 420 Nm, Ein Logis von S z dem Vor

wöurde, daß jedes Mitglied noch zwei volle Jahre nach ruhige g an Stube, Kammer nebſt Zubehör an Gründung
ſeinem Ausſcheiden aus einer Genoſſenſchaft für eben Wint Berien 86 Seutke zu vermiethen bei lutſche Sprkuelle Verluſte derſelben einſtehen müſſe, iſt durch das oben unss Bericht August Peuschel, Teichſtraße. un aerwähnte Erkenntniß endgürtig feſtgeſtellt worden, „daß der meteorologischen eobaehtunge-Station des opt. mag Eine Wohnnn m Kande
die ausgeſchiedenen Mitglieder nur in jenem Falle in An Instituts von N. Müäller, Merseburg, Windberg Nr, beſte Lage, aus 3 Stube ß Kann guche, Waſch 9 erreich e
ſpruch genommen werden können, wenn die noch dem 3076. Abde n 7 e haus mit Brunnen und ſonſtige n n e, a hen de J
m Verein angehörenden Mitglieder außer Stande ſeien, die zu vermiethen und kan Wanſe e ſ r als diSchulden deſſelben aufzubringen. Erſt wenn ſämmtliche 8rometer n 759 755 Be mrio 5 un ſofort bezogen v untſt r
NMitglieder des Vereins fruchtlos executirt ſeien, könne Therm, Celsias 205 917 ein don en Schultee, kl. Ritterſtr. 17. wtiſch dargt
von einer Heranziehung der Ausgeſchtedenen die Rede ſein el Feuehtigkeit 699 814 alle de c e Stuben, 8 Kammern, Küche nebſt n ſanmverw
i Eine für Hundebeſttzer beachten swerthe ans 2 1 n ſeit Woer er zu vermiethen in den inEntſcheidung iſt kürzlich vom Amtsgericht Berlin ge NW. S Ein desgt von Stub eziehen. n hen ünd enfällt worden. In einem großen Garten Reſtaurant ver Rörke 2 2 Zubehör zu vermiethen nd I eere S al em n hohe t
M unreinigte der Hund eines im Lokale anweſenden WNDSHSsÜooonn-- tot ez e 19 hl enGaſtes das Kleid einer mit ihrem Ehemanne ebenfalls Bör ſen Beri t reitestrasse 13. ſchen Not5 anweſenden Dame. Der Ehemann forderte den Goſt r cht e. i Logis ſind zu vermtethen, ſofort vder T Oetober len h
M auf, den durch den Hund äangerichteten Schaden durch Halle, 1. Juli 1882 Neunumarkt Nr. 67. de dieſgS hlung einer geringen Summe die nur für einen Weizen 1000 Kllo, feſt, 219 225 exqutſtteß Eine Wohnung im Preiſe von 75 Thlr. iſt zu ver n
Theil des beſchädigten Kleides gefordert wurde, zu erſehen Waare bis 234 Mk bez. miethen bei F Schmidt. Friedrichſtraße. u n

Der Gaſt verweigerte dies und mußte ſich nun gefallen Roggen 1000 Kilo, neuer 164 169 Mt. S nMaſſen nach der Polizeiwache zur Feſtſtellung ſeiner Per Gerſte 1000 Kilo, 162 172 Mt. Chevalier 174 Neue ſaure Gurken Wanda beſt
ſonalien mitzugehen. Dort legitimirte ſich derſelbe le 185 Mk. empfiehlt C. Henge, Bruht 18 m i die

in Gerichtsaſſeſſor. In dem gegen ihn angeſtrengten Serſtenmalz 50 Kils, 14,50 16,00 M. bez. Für alle Krant hPrvozeſſe verlangte nun der für ſeine Frau als Klägerſ Hafer 1000 Kilo 144—151 Mk. ſein ben an in gleichviel wie ſie benamſet h wölkerun,
Kaufgetretene Galte nicht mehr Schadenerſatz für den be Rüböl 50 Kilo, 30,00 Mk. bez. Uedel e n e langwlerigſten und bösartigſ en t ön G
ſchädigten Theil des Kleides, ſondern Bezahlung für das Futtermehl 50 Kilo, 8—8,50 Mk. bez. theilt Rat n e ohne Medizin und Geheimmittel, er n Kbeten W
ganze Kleid. Der Verklagte, welcher ſeine ganzen jueKleie, Roggen 50 Kilo, 6,006,25 Mk. bez, Weizen r biet ſicherſte Hilfe en
e riſtiſchen Kenntniſſe ins Treffen führte, um von der ſchaale Mk. 5,60—5,80 bez. Weizengrieskleie 6,00 Mi aus Weißenfels Praktikant der Natürheilkunde n Vöhm
a i ter ſich u e e e dem An Langes Roggenſtroh von 30,00 38 J t in Merſeburg, Steinſtr. 8, II. d ännehn
rage des Klägers zum vollſtändigen Erſatz des Schaden s pr. 12 Pfund. Maſchinenſtroh von 20 24 9 j f dung ein Höhe von 96 Mk. unter Auferlegung der Koſten 1200 Pfund Hieſiges Heu 5- 5,26 pr. Ctr. an e er tſch Vereinigung. iſt

verurtheilt worden. wärtiges Heu von 450 500 pr. Eir Dienſtag Aben a en findet die nächſte Turnſtunde ſt

c e 8 Abend ſtatt. h ſt ni Redaction, Hruck und Verlag von Th. Rohe n Merſeburg n V
herdem
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